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sich historisch entwickelnden 
Vermögen des menschlichen Be­
wußtseins, die objektive Realität 
in differenzierter Weise wider­
zuspiegeln. Das g. B. ist nicht die 
Summe des individuellen Be­
wußtseins aller Menschen einer 
Gesellschaft, sondern es ist sei­
nem ganzen Charakter nach ge­
sellschaftlich bedingt und ge­
formt, es ist ein Produkt der ge­
samten sozialen Entwicklung. 
Das individuelle Bewußtsein ist 
- obwohl mit gewissen spezifi­
schen Zügen versehen, die aus 
den Lebensbedingungen und 
-erfahrungen des Individuums 
entspringen - ein mehr oder 
weniger getreuer Ausdruck des 
g. B. In der Klassengesellschaft 
hat das g. B. Klassencharakter. 
In der antagonistischen Klassen­
gesellschaft umfaßt es sowohl 
die Anschauungen und Theorien 
der herrschenden als auch der 
unterdrückten —Klassen. Der 
Gegensatz ihrer Anschauungen 
findet seinen Ausdruck im ideo­
logischen Klassenkampf, der 
alle Bereiche des geistigen Le­
bens durchzieht. „Die Gedanken 
der herrschenden Klasse sind in 
jeder Epoche die herrschenden 
Gedanken, d. h. die Klasse, wel­
che die herrschende materielle 
Macht der Gesellschaft ist, ist 
zugleich ihre herrschende gei­
stige Macht. Die Klasse, die die 
Mittel zur materiellen Produk­
tion zu ihrer Verfügung hat, dis­
poniert damit zugleich über die 
Mittel zur geistigen Produktion, 
so daß ihr damit zugleich im 
Durchschnitt die Gedanken de­
rer, denen die Mittel zur geisti­
gen Produktion abgehen, unter­
worfen sind." (Marx) Das sozia­
listische Bewußtsein ist seinem 
Ursprung und Inhalt nach zu­
nächst die Widerspiegelung der 
Klassenlage und der Klassen­
interessen des Proletariats. Es 
findet seinen prägnanten Aus­

gesellschaftliches Bewußtsein

druck im -> Marxismus-Leninis­
mus. Das sozialistische Bewußt­
sein ist seinem Charakter nach 
wissenschaftlich und revolutio­
när, ist Erkenntnis und Anlei­
tung zum Handeln, ist objektive 
Wahrheit und leidenschaftliches 
Bekenntnis. Die historische Mis­
sion der -* Arbeiterklasse ver­
langt ein solches g. B., weil die 
Interessen der Arbeiterklasse 
eine richtige Abbildung der Ge­
setzmäßigkeiten in Natur, Ge­
sellschaft und Denken erfordern. 
Wer die Welt verändern will, 
kann keine Illusionen brauchen, 
sondern bedarf der Erkenntnis 
der Gesetze. Deshalb ist das Be­
wußtsein der Arbeiterklasse zu­
gleich Wissenschaft und muß es 
sein. Nach dem Sieg der sozia­
listischen Produktionsverhält­
nisse und im Verlauf des Auf­
baus der sozialistischen Gesell­
schaft wird das sozialistische 
Bewußtsein in wachsendem Maße 
wissenschaftlich exakte Wider­
spiegelung der gemeinsamen 
Lebensbedingungen, Interessen 
und Ziele der unter Führung 
der Arbeiterklasse politisch und 
moralisch zusammengeschlosse­
nen befreundeten Klassen und 
Schichten (—>• Klasse der Genos­
senschaftsbauern, —>- Intelligenz) 
sowie der gesetzmäßigen Ent­
wicklungstendenzen der soziali­
stischen Gesellschaft. Es erlangt 
gegenüber dem g. B. aller vor­
angegangenen Gesellschaftsfor­
mationen eine neue Qualität, 
weil es als konsequent wissen­
schaftliches Bewußtsein dem 
Handeln der Menschen eine mit 
dem objektiven, gesetzmäßigen 
Prozeß der sozialistischen Ent­
wicklung übereinstimmende und 
damit diesen Prozeß bewußt 
vorantreibende Orientierung und 
Perspektive gibt. Ein solches 
g. B. kann sich nicht im Selbst- 
lauf entwickeln. Es muß durch 
die Partei der Arbeiterklasse


